
 P.P. 3911 Ried-Brig 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Info Gemeinde Ried-Brig 
November 2008/Nr. 4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Vorwort  
Gemeindepräsident

 
Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger 
 
Auseinandersetzungen 
sind nichts Schlechtes. 
Manchmal muss die Luft 
geklärt, ein Konflikt aus-
getragen werden. Das 
sollte aber nicht zum Prin-
zip werden. Die Auseinan-
dersetzung darf nur das 
Tor zur Kooperation sein, 
soll sie ihren Sinn und 
Zweck erfüllen. Denn 
schliesslich sind wir gebo-

ren um gemeinsam zu leben. Wie leicht könnte das 
Leben sein, wenn wir endlich einsähen, dass niemand 
in allem recht hat, aber viele in manchem, und dass 
nur durch die Zusammenarbeit aller Gutgesinnten 
das Recht zustande kommt.  
 
Die Gemeinde-, Burgerrats und Richterwahlen, wel-
che dieses Jahr neu im Oktober stattgefunden haben, 
gehören der Vergangenheit an. Mancherorts gab es 
Auseinandersetzungen, welche hoffentlich nun wieder 
das Tor zur Kooperation öffnen, damit wieder Sinn 
und Zweck erfüllt werden können. 
Ich erlaube mir, allen Wiedergewählten und den Neu-
gewählten von Ried-Brig meine aufrichtige Gratulati-
on auszusprechen. Allen Nichtgewählten gebührt ein 
besonderer Dank für die Bereitschaft, sich für ein 
öffentliches Amt zur Verfügung zu stellen. 
 
Im Weiteren möchte ich an dieser Stelle als Verant-
wortlicher des Wahlbüros allen Beteiligten für die 
gute und kompetente Arbeit danken. Wie bereits an 
den vergangenen Abstimmungen und Wahlen hat das 
von der Gemeindebehörde und -Verwaltung organi-
sierte und geführte Wahlbüro korrekte und zuverläs-
sige Arbeit geleistet. Die Auszählung ist schrittweise 
und ruhig durchgeführt worden. Bei jedem Vorgang 
waren immer Vertreter aller Parteien anwesend. Auch 
die Einsetzung eines Wahlgerichts, für welches eben-
falls je ein Vertreter der Parteien bestimmt wurde, 
hat zu diesem einwandfreien und korrekten Ergebnis 
beigetragen.  
 
Am Neujahrsempfang vom Donnerstag, 1. Januar 
2009 werden wir nebst der Überreichung der Bürger-
briefe an die Jungbürgerinnen und Jungbürger auch 

die Verabschiedung der zurückgetretenen und die 
Einsetzung der neugewählten Gemeinderäte vorneh-
men. Es würde mich besonders freuen, wenn viele 
Bürgerinnen und Bürger am Neujahrsempfang teil-
nehmen, um diesen Personen die nötige Anerken-
nung zu vermitteln. 
 
Abgesehen von den Wahlen hat der amtierende Ge-
meinderat selbstverständlich seine ihm von den 
Riedbrigerinnen und Riedbrigern aufgetragenen Tä-
tigkeiten ausnahmslos weitergeführt.  
 
Am Dienstag den 2. Dezember 2008 findet die Urver-
sammlung betreffend dem Voranschlag 2009 und 
dem Finanzplan 2009-2012 statt. Dabei wird bereits 
ein Grossteil der strategischen Ausrichtung für die 
nächsten Jahre festgelegt. Bei dieser Gelegenheit 
wünsche ich mir, dass viele Bürgerinnen und Bürger 
an der Urversammlung teilnehmen werden. 
 
Da dies das letzte Mitteilungsblatt im 2008 sein wird, 
erlaube ich mir Ihnen auch die Teilnahme an der 
Einsegnung und Eröffnungsfeier der neuen MZH vom 
Freitag, 23. Januar 2009 bestens zu empfehlen. 
 
In der Hoffnung, dass Sie in der kommenden Weih-
nachtszeit besinnliche und frohe Stunden erleben 
dürfen, grüsse ich Sie freundlich und wünsche Ihnen 
schöne Weihnachten und ein glückliches gesegnetes 
Neues Jahr. 
 
 
 

Ihr Gemeindepräsident 
 
 

Herbert Schmidhalter 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 



 

Urversammlung vom  
Dienstag 2. Dezember 2008 
 
Wir freuen uns, Sie zur ordentlichen Urversammlung 
am Dienstag, 2. Dezember 2008 um 20.00 Uhr in den 
Burgersaal einladen zu dürfen. 
 
Traktanden 
1. Begrüssung 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Protokoll der Urversammlung vom 3. Juni 2008 
4. Voranschlag 2009 und Finanzplan 2009 - 2012 

4.1. Vorstellung Finanzplan 2009 - 2012 
4.2. Vorstellung des Voranschlages 2009 
4.3. Genehmigung des Voranschlages 2009 

5. Verschiedenes 
 

Die aufgeführten Traktanden mit allen erforderlichen 
Unterlagen liegen gemäss GGO während den offiziel-
len Schalterstunden auf der Gemeindekanzlei zur 
öffentlichen Einsicht auf.  
 
Ried-Brig, 31. Oktober 2008 
 
Munizipalgemeinde Ried-Brig 
 
 
 
 
 
 

 
 

Bericht zum Budget 2009 sowie zur  
Finanzplanung 2009 - 2012 
 
Die Auswirkungen der weltweiten Finanzkrise kann 
aktuell noch nicht näher umschrieben oder abge-
schätzt werden. Wir müssen aber davon ausgehen, 
dass die weltweite Wirtschaftsleistung rückläufig sein 
wird. Durch die grosse Abhängigkeit vom Export und 
dem sehr starken Engagement im Finanzsektor wird 
leider auch die Schweiz von den Auswirkungen er-
fasst und eine Stagnation wird sich kaum verhindern 
lassen.  
Korrekturen beim Wirtschaftswachstum, der Teue-
rung, dem Zinsniveau und weiteren Punkten bleiben 
daher noch relativ unklar und es ist schwierig, hier 
eine präzise Antwort oder Prognose abzugeben.  
 
Grosse Einflüsse auf das Gesamtbudget haben die 
stark schwankenden Kostenfaktoren im Energiebe-
reich und im Bereich des Materialeinkaufs. Durch die 
weltweiten Turbulenzen und der grossen Marktvolati-
lität wird eine genaue Budgetierung in diesen Berei-
chen erschwert. 
 
Als Planungsgrundlage dienen die vom Kanton sowie 
von der Wirtschaft veröffentlichten Prognosen und 
Erwartungen. Als sehr wichtige Grundlage zur Erstel-
lung der Laufenden Rechnung dienen jeweils die Zah-
len und Eckdaten der vorangegangenen Rechnungs-
jahre. Diese Zahlen beruhen auf einem grossen Er-
fahrungswert und werden mit den aktuellen Markt-
realitäten verknüpft und entsprechend angepasst. 
 
Die Erfahrung hat gezeigt, dass es richtig ist, die 
Budgetierung eher konservativ vorzunehmen. Ge-
mäss diesem Grundsatz werden die Aufwendungen 
leicht über- und die Erträge neutral bewertet. 
 
Wichtige Änderungen und Beschlüsse 
Anlässlich seiner Sitzung vom 30. Oktober 2008 hat 
der Gemeinderat von Ried-Brig folgende Finanzbe-

schlüsse gefasst, welche im Voranschlag 2009 sowie 
in der Finanzplanung berücksichtigt wurden. 
• Unveränderter Steuerkoeffizient von 1.1. 
• Anpassung der Indexierung um 10 Punkte auf 

neu 135%. Wenn der Index der Konsumenten-
preise um 10% ansteigt, sind die Gemeindesteu-
eransätze automatisch anzupassen. Mit der An-
passung auf den 1. Januar 2009 wird die Kalte 
Progression ausgemerzt. Dieser Ausgleich trägt 
dem Wertverlust, welcher durch die Teuerung 
verursacht wurde, bei der Besteuerung Rech-
nung. Der Gemeinde entstehen dadurch Minder-
einnahmen von ca. 5%. Bei einem Steuersubstrat 
von Netto ca. Fr. 3.2 Mio. entspricht dies einer 
Ertragsminderung von ca. Fr. 160‘000.--. 

• Beibehaltung der Kopfsteuer von Fr. 18.--. 
• Hundesteuer von Fr. 125.-- (inkl. Kantonsanteil 

von Fr. 45.--). 
 

Zusätzlich flossen folgende Entscheide in die Budget-
berechnung ein. 
• Beitragsanpassung an die evangelisch-

reformierte Kirchgemeinde 
• Anpassung der Gehälter der Gemeindeangestell-

ten an die Teuerung gemäss Lohntabelle Kanton 
Wallis 

• Anpassung des Globalbudgets der Feuerwehr auf 
neu Fr. 60‘000. 

• Genehmigte Investitionsplanung 2009 und Folge-
jahre. 

 
Steuererträge 
Der Nettoertrag der Steuern ist die mit Abstand 
grösste Einnahmenquelle der Gemeinde. Bei den Ein-



 

kommenssteuern der natürlichen Personen wird für 
das nächste Jahr mit einer Zunahme von ca. 2% ge-
rechnet. Die Prognose für die juristischen Personen 
ist sehr schwierig, da hier jeweils grössere, nicht 
voraussehbare wirtschaftliche Schwankungen, grös-
sere Einflüsse haben. 
 
 
Abschreibungen 
Die hohen Selbstfinanzierungsmargen in den vergan-
genen letzten Jahren ermöglichten es der Gemeinde, 
das Verwaltungsvermögen nachhaltig abzuschreiben. 
Mit dieser weitsichtigen Abschreibungspolitik zwi-
schen 15 und 18% konnte in den letzten Jahren die 
Grundlage für die Grossprojekte geschaffen werden. 
Durch die Aktivierung der Neuen Mehrzweckhalle 
sowie der Holzschnitzelheizung wird das Verwal-
tungsvermögen entsprechend erhöht. Die Abschrei-
bungssätze werden im Jahr 2009 sowie der Folgejah-
re wieder auf den vom Kanton definierten Normal-
wert von 10% reduziert. In Franken wird sich dieser 
Wert im Bereich von 1 Mio. bewegen. 
 
 
Aufwand 
Der Gesamtaufwand der Laufenden Rechnung wird 
jeweils durch das Wachstum der Gemeinde entspre-
chend erhöht. Sorgen bereiten uns die durch die ver-
besserte Finanzkraft sowie dem Bevölkerungszu-
wachs steigenden Transferzahlungen an den Kanton, 
welche nicht beeinflussbar sind. Die Aufwandsteige-
rungen entsprechen in etwa jeweils dem Bevölke-
rungswachstum. 
 
 
Ertrag 
Auf der Ertragsseite bilden die Steuererträge den mit 
Abstand grössten Einnahmenposten. Im Steuerjahr 
2009 wird durch die Anpassung der Indexierung mit 
einem Minderertrag von ca. Fr. 160‘000.-- gerechnet. 
Auf der anderen Seite rechnen wir mit einer Erhö-
hung der durchschnittlichen steuerbaren Einkommen 
von ca. 2.5%. Bei den wichtigen Erträgen der Was-
serwirtschaft gehen wir von Vorjahreswerten aus. 
 
 
Selbstfinanzierungsmarge 
Die Selbstfinanzierungsmarge wird sich im Vergleich 
zu den Vorjahren leicht auf Fr. 830‘000.-- reduzieren. 
Dies als direkte Folge der Anpassung der Steuerinde-
xierung, sowie der leicht steigenden Aufwendungen. 
Durch das reale Wachstum der Steuereinnahmen 
wird diese wichtige Zahl in den nächsten Jahren aber 
wieder steigen. 
 
 
Investitionen 
Das Projekt Neubau Mehrzweckhalle sowie die Holz-
schnitzelheizung werden buchhalterisch im Rech-
nungsjahr 2008 abgerechnet. Im kommenden Jahr 
stehen aber weitere geplante Grossinvestitionen wie 
die Lärmschutzwände A9 sowie grössere substanzer-
haltende Infrastrukturarbeiten an (Ried/Oberried 
etc.). 
Gesamthafte gehen wir von einem Kostenrahmen 
(ohne Lärmschutzwände) von ca. Fr. 800‘000.-- aus. 
Das Projekt Lärmschutzwände A9 ist planerisch auf 

Kurs. Bevor aber das zuständige ASTRA die finanziel-
le Seite abschliessend behandelt, kann auch der Kan-
ton nicht definitiv Stellung nehmen. Somit steht die 
finanzielle Gemeindebeteiligung noch nicht fest. 
 
 
Finanzierungsüberschuss 
Durch die Grossinvestitionen Neubau Mehrzweckhalle 
sowie Holzschnitzelheizung resultiert im Jahr 2008 
ein grösserer geplanter Finanzierungsfehlbetrag, wel-
cher mittels Aufnahme von Fremdkapital finanziert 
wird. Bereits ab dem Jahr 2009 rechnen wir aber 
wieder mit einem positiven Finanzierungsüberschuss. 
In den Jahren 1999 bis 2007 konnte immer, trotz 
einer hohen Investitionstätigkeit, ein Finanzierungs-
überschuss erwirtschaftet werden. 
 
 
Verwaltungsvermögen 
Durch das grosse Investitionsprogramm im Jahr 2008 
wurden und werden für die Gemeinde Ried-Brig wich-
tige und grosse Investitionen realisiert. Diese haben 
natürlich auch Auswirkungen auf der Finanzsituation 
der Munizipalgemeinde Ried-Brig und im Besonderen 
auch auf das Verwaltungsvermögen. Per Ende 2009 
wird dieser Wert auf ca. 11 Mio. steigen. 
 
 
Eigenkapital 
Das Eigenkapital wird durch die Ertragsüberschüsse 
der Laufenden Rechnung gebildet. In den letzten 
Jahren konnte das Eigenkapital jeweils immer leicht 
erhöht werden. Gemäss letztem gültigem Rech-
nungsabschluss per 31. Dezember 2007 beläuft sich 
dieser Betrag auf 0.99 Mio. Im Jahr 2009 sowie in 
den Folgejahren rechnen wir mit keinen nennenswer-
ten Veränderungen. Dieser Wert bedeutet für unsere 
Gemeinde ein angemessenes Reservepolster. 
 
 
Fremdkapital 
Durch die geplanten Grossinvestitionen im Jahr 2008 
stieg zwangsläufig auch das Fremdkapital an. Sofern 
die angepeilte Selbstfinanzierungsmarge sowie der 
Investitionsplan eingehalten werden kann, wird ab 
dem kommenden Jahr wieder wie geplant mit dem 
Schuldenabbau begonnen. Falls das Zinsszenario 
durch die weltweite Finanzkrise nicht grundlegend auf 
den Kopf gestellt wird, rechnen wir mit einem Zins-
aufwand von Fr. 320‘000.--. In den Folgejahren wird 
durch die geplanten Finanzierungsüberschüsse dieser 
Aufwandposten wieder sinken. 
 
 
Finanzkennzahlen 
Das Budget 2009 wird keine wesentlichen Einflüsse 
auf die Finanzkennzahlen ausüben. Wir prognostizie-
ren auf Ende 2009 folgende Bewertungen. 
- Selbstfinanzierungsgrad Genügend 
- Selbstfinanzierungsmarge Sehr gut 
- Selbstfinanzierungskapazität Genügend 
- Ordentlicher Abschreibungen Sehr gut 
- Gesamter Abschreibungssatz Sehr gut 
- Nettoschuld pro Kopf Angemessene 

 Verschuldung 
- Bruttoschuldenvolumenquote sehr gut 



 

Schlussbemerkungen 
Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass 
sich die Finanzsituation der Gemeinde Ried-Brig ge-
genüber dem Jahr 2007 leicht verschlechtern wird. 
Diese geplante „Verschlechterung“ wurde und wird 
durch die getätigten Grossinvestitionen aber bewusst 
in Kauf genommen. Bis Ende der Planungsperiode 

2012 rechnen wir aber wieder mit einer sehr positi-
ven Finanzsituation.  
Gesamthaft gesehen wird von der Revisionsstelle 
sowie von den Kreditgebern der Munizipalgemeinde 
Ried-Brig ein gutes Zeugnis abgegeben und die Fi-
nanzsituation wird als konstant gesund betrachtet. 
 

 
 
 

Die Gemeinde informiert 
 
 

Kommunalwahlen 
 
Am 12. Oktober 2008 fanden die Kommunalwahlen 
für die neue Amtsperiode 2009 - 2012 statt. Die Bur-
gerräte, das Richter- sowie das Vizerichteramt wur-
den bereits am Montag, 15. September 2008 in stiller 
Wahl gewählt. Von den Total 1357 stimmberechtigten 
Frauen und Männer haben 1017 vom Wahlrecht 
Gebrauch gemacht. Dies entspricht einer Stimmbetei-
ligung von sehr hohen 74.9%. 
 
Die Auszählung ermittelte das folgende Schlusser-
gebnis inkl. Sitzverteilung: 
 
CSP 
2306 Parteistimmen 
3 Sitze (bisher) 
 
CVP  
1871 Parteistimmen 
2 Sitze (bisher) 
 
SP/Gewerkschaften/Unabhängige 
760 Parteistimmen 
0 Sitze 

Gemeinderat 
• Herbert Schmidhalter, Gemeindepräsident 
• Adrian Josef Zurwerra, Gemeindevizepräsident 
• Urban Eyer, Gemeinderat 
• Dominik Michlig, Gemeinderat ab 1.1.2009 
• Matthäus Schinner, Gemeinderat ab 1.1.2009. 
 
Gemeinderichter 
Franz-Josef Salzmann 
 
Gemeindevizerichterin 
Annemarie Guler-Schibli 
 
Burgerrat 
• Herold Borter, Burgerpräsident 
• Hans Tenisch, Burgervizepräsident 
• Marcel Eyer, Burgerrat 
• Reinhard Rittiner, Burgerrat 
• Myriam Schnyder-Michlig, Burgerrätin 
 
 
 

 
 

Aus den Ratssitzungen 
 
Steuerrechnungen 2007 
Wie im letzten Steuerjahr mussten wir leider zur 
Kenntnis nehmen, dass seitens des Kantons auch für 
das Steuerjahr 2007 für die Steuerrechnungen wieder 
mit grösseren Verspätungen zu rechnen ist. Dieser 
Umstand ist nicht nur für die Steuerpflichtigen ein 
grosses Ärgernis, sondern auch für die Gemeinde. 
Aus diesem Grund hat der Gemeinderat beschlossen, 
sich in einem direkten Schreiben beim Staatsrat auf 
diesen unglücklichen Umstand hinzuweisen.  
Am 23. Oktober 2008 hat uns der zuständige Staats-
rat Jean-René Fournier bestätigt, dass das interne 
Problem der Kantonalen Steuerverwaltung umgehend 
gelöst wird. Somit sollte die Mehrheit der Steuer-
pflichtigen ihre Endabrechnungen bis gegen Ende 
Jahr erhalten. 
 
 

LKW-Verbot Rothwald/Wasenalpe 
Die Strasse ab der Abzweigung A9 in Richtung Roth-
wald/Wasenalpe wurde früher als reine Forststrasse 
konzipiert und auch entsprechend erstellt. Bereits seit 
längerer Zeit wird festgestellt, dass diese Strasse 
durch zum Teil grosse und schwere Lastwagen befah-
ren wird. Der Gemeinderat vertritt den Grundsatz, 
dass Schäden an der Strasse durch den Verursacher 
getragen werden sollen. Zwecks Sicherstellung der 
Substanzerhaltung sind nun Lastwagenfahrten und 
Schwertransporte, die eine aussergewöhnliche Belas-
tung und Abnützung der Strasse mit sich bringen, 
gebührenpflichtig. Für die praktische Anwendung 
wurde das folgende interne Reglement erlassen. 
• Für die Ausstellung der Bewilligung ist aus-

schliesslich die Gemeindeverwaltung ermächtigt 
und zuständig. 

• Die Fahrbewilligung ist vor der ersten Bergfahrt 
einzuholen. Die Fahrbewilligung ist auf der Ge-



 

meindekanzlei abzuholen, gleichzeitig ist auch die 
Benützungsgebühr zu entrichten. 

• Transporte, die nicht wirtschaftlichen Zwecken 
dienen, wie z.B. für Forst- und Alpwirtschaft, für 
Gemeinde oder Burgergemeinde, sind grundsätz-
lich gebührenfrei. 

• Auf ausserordentliche Schäden an der Strasse 
sind die Verursacher vollumfänglich verantwort-
lich. 

• Gebührenordnung: Pro Fahrt (ohne Gewichtsbe-
schränkung) Fr. 200.--. 

• Eine Pauschabgeltung ist möglich und wird von 
Fall zu Fall vom Gemeinderat entschieden (z.B. 
Restaurant, Grossbaustellen). 

• Zuwiderhandlungen gegen dieses Reglement 
werden mit Bussen von Fr. 300 - Fr. 5‘000.-- be-
straft. 

 
 
Feuerpolizeiliche Auflagen bei 
Grossanlässen 
Der Gemeinderat macht sich intensiv Gedanken wie 
die Sicherheit bei Grossanlässen, wie z.B. dem Loser-
ball, für die Gäste gewährleistet werden kann. Auf 
Anraten der Stadtpolizei sowie der Sicherheitsver-
antwortlichen wurde vor allem die folgende wichtige 
Auflage beschlossen. 
• Aufgrund der Hallengrösse und auf Grundlage der 

„Vorschriften Kantonaler Feuerversicherer“ wird 
die maximale gleichzeitige Personenbelegung auf 
500 Personen beschränkt. Die Personenkontrollen 
haben ab sofort immer bis am Schluss der Veran-
staltung durch das Sicherheitspersonal zu erfol-
gen. 

 
 
Freiwillig Tempo 30 

Bereits seit längerer 
Zeit wurden wir ver-
mehrt auf die Ge-
schwindig-
keitsproblematik auf 
den Strassen inne-
rorts aufmerksam 
gemacht. Auf Wunsch 
von Anwohnern der 
Termerstrasse hat 
der Gemeinderat 
entschieden, dieses 
wenig befahrene 
Teilstück in eine Zone 
„Freiwillig Tempo 30“ 
zu signalisieren.  

Wir sind uns bewusst, dass dies nur eine Empfehlung 
bedeutet. Vielfach wird aber gerade diese Art der 
Signalisation von den motorisierten Verkehrsteilneh-
mern sehr gut aufgenommen und berücksichtigt. 
 
 
Schwerverkehr am Simplon 
Die Anliegergemeinden des Simplonpasses bemühen 
sich seit längerem auf die Problematik beim Schwer-
verkehr auf der Simplonpassstrasse Druck aufzuset-

zen. Wir müssen uns aber völlig im Klaren sein, dass 
hier kurzfristig wahrscheinlich keine „Ideallösung“ 
gefunden werden kann.  
Um aber den berechtigten Forderungen nochmals 
Nachdruck zu verleihen, hat die Agglomeration Brig - 
Visp - Naters gemeinsam ein entsprechendes Schrei-
ben an den Präsidenten des Staatsrates gerichtet. In 
diesem wurden nochmals mit Vehemenz die unten-
stehenden Forderungen verlangt. 
• Die Kantonspolizei hat sofort zusätzliche Kontrol-

len einzuführen. 
• Die Vorschläge und Interventionen der Walliser 

Bundesparlamentarier sind vom Staatsrat mit 
Nachdruck und durch gezielte Vorsprachen bei 
den zuständigen Bundesstellen zu unterstützen. 

• Die sofortige Abklärung der Machbarkeit (finan-
ziell, technisch, politisch) der Verlademöglichkeit 
von Gampel nach Italien. 

• Die Trasse-Verfügbarkeit für den Transport ge-
fährlicher Güter ist mit den SBB umgehend abzu-
klären. 

 
 
Raupenfahrzeugbewilligung  
Rothwald Wasenalpe 
In einem früheren Mitteilungsblatt hatte die Gemein-
de bereits einmal über das Thema informiert. Entge-
gen der negativen Vormeinung der Munizipalgemein-
de Ried-Brig hat nun der Staatsrat des Kantons Wallis 
einer Privatperson eine entsprechende Bewilligung für 
die Benutzung eines solchen Schneetöffs erteilt. 
 
Wir finden es schade, dass ein beliebtes Skigebiet, 
welches sich je länger je mehr auf einen sanften 
Sport mit Schneeschuhwandern konzentriert, mit 
einem solchen Entscheid überrumpelt wird. Wir hof-
fen nur, dass die zu erwartenden negativen Beglei-
terscheinungen dieser Bewilligung zu keinen Unfällen 
führen werden. Gleichzeitig informieren wir die Be-
völkerung, dass die Durchsetzung der gültigen Ver-
kehrsregeln dieser Bewilligung in die Zuständigkeit 
des Kantons fallen. Entsprechend ist dieser auch in 
der Pflicht und in der Verantwortung, die gemachten 
Auflagen zu kontrollieren. Seitens der Gemeinde ha-
ben wir jegliche Verantwortung dieses Entscheides 
abgelehnt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Neubau Mehrzweckhalle/Holzschnitzelheizung 

 
 

 
 

Die Arbeitsauführungen gehen dem Ende entgegen. 
Gemäss Plan sind die meisten Arbeiten Ende Novem-
ber fertig erstellt, so dass ab diesem Zeitpunkt die 
Anlage sowie Gebäudetechnik sauber eingefahren 
werden kann. Ebenso ist die Fernleitung fertig er-
stellt, und es können nun etappenweise die einzelnen 
Gebäude angeschlossen werden. 
 

 
Am Freitag, 31. Oktober 2008 konnte die Holzheizung 
in Betrieb genommen. 
 
Einweihungsfeier 
Die offizielle Einweihungsfeier wurde auf den Freitag, 
23. Januar 2009 festgelegt. Die Einladung an die 
Bevölkerung erfolgt mittels Flyer im Januar 2009.  
 
 
Betriebsübergabe 
Die neue Halle wird der Bevölkerung, den Vereinen 
sowie anderen Institutionen definitiv ab dem Sams-
tag, 24. Januar 2009 zur Verfügung stehen. 
 
 
Namensgebung Turnhallen 
Damit es nicht zu Verwechslungen kommt, bedarf es 
noch einer genauen Namensgebung für beide Hallen.  
 
Bei der Wahl möchten wir die Bevölkerung miteinbe-
ziehen. Zu diesem Zweck können der Gemeinde per 
E-Mail an die Adresse turnhalle@ried-brig.ch Vor-
schläge für die Namensgebungen beider Turnhallen 
mitgeteilt werden. Der Gemeinderat wird aus diesen 
Vorschlägen einen Namen definieren und an der Er-
öffnungsfeier präsentieren. 
Wir danken allen für eine aktive Teilnahme bei der 
Namenssuche. Anlässlich der Eröffnungsfeier am 23. 
Januar 2009 werden wir unter allen teilnehmenden 
Personen eine Preisverleihung durchführen. 
 
 
 
 
 
 



Schule Ried-Brig: Projekt „Fitte Kids“ 
 

Während den letzten Monaten haben sich die Lehr-
personen, Eltern und Kinder der Schule Ried-Brig im 
Rahmen des Projekts Fitte Kids intensiver mit dem 
Thema Bewegung auseinandergesetzt. Die Ergebnis-
se verschiedener Studien und Untersuchungen sind 
alarmierend. Noch vor wenigen Jahren bewegten sich 
Kinder mehrere Stunden täglich, heute ist es bei vie-
len nicht mal mehr eine Stunde. Bewegungsmangel 
ist nicht nur Risikofaktor Nummer eins für Zivilisati-
onskrankheiten wie Übergewicht, Herz-Kreislauf-
Erkrankungen, Rückenschmerzen oder Knochen-
schwund, sondern hat auch Auswirkungen auf geisti-
ge, psychische und soziale Bereiche. Während den 
Projekttagen vom 6./7./8. Oktober wurden Kinder 
und Eltern auf die Folgen des Bewegungsmangels 

aufmerksam gemacht, sie wurden zu mehr Bewegung 
motiviert und das Bewusstsein für einen gesunden 
Körper wurde geweckt. 
Verschiedene Ateliers boten den Kindern neben 

sportlichen Aktivitäten auch Aktionen für das geistige 
und körperliche Wohlbefinden an. Ein wichtiger As-
pekt des Projekts liegt in der Nachhaltigkeit. Auch in 
Zukunft sollen sich die Kinder in der Schule und auch 
in der Freizeit mehr bewegen und gesund ernähren. 
Um die Nachhaltigkeit nach Hause zu tragen, wurden 
die Eltern an einem Informationsabend über die Ziele 
des Projekts orientiert und anschliessend in einem 
Referat auf die Ursachen und Folgen des Bewe-
gungsmangels aufmerksam gemacht. Während den 
Projekttagen besuchten die Eltern zwei Vorträge zu 
den Themen „Haltungsschäden und Prophylaxe“ und 
„gesunde Ernährung“.  
Die Begeisterung und das Interesse aller Beteiligten 
zeugen vom Erfolg dieses Projektes. Die Verantwort-
lichen der Schule Ried-Brig bedanken sich bei Lehr-
personen, Schülern und Eltern für die aktive Mitarbeit 
und hoffen auf eine nachhaltige Wirkung bei allen 
Beteiligten. 
 

 
 

Herzliche Gratulation 
 
Am Donnerstag, 4. September 2008 durfte Frau Rosa 
Eyer ihren 95. Geburtstag feiern. Wir wünschen der 
Jubilarin gute Gesundheit und alles Gute. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



 

Öffentliches Verkehrsangebot 

Die Gemeinde Ried-Brig ist nach wie vor bestrebt, 
zusammen mit den Transportunternehmungen ein 
attraktives Angebot für den öffentlichen Verkehr an-
zubieten. In diesem Sinne ist die Gemeinde erfreut, 
dass ab dem Fahrplanwechsel vom 14. Dezember 
2008 das Angebot ausgebaut werden konnte: 
 
An Sonntagen verkehrt der Postauto-Kurs um 16h07 
via Bahnhof und neu auch um 16h54 ein Kurs zum 
Bahnhof Brig. An Wochentagen bestehen neu 27 Ver-
bindungen nach Brig! 
 
Wichtige Änderungen: 
Verkehrstage   Talstation ab    Brig an 
Montag - Freitag 06h18 06h42 
Montag - Freitag       06h48 07h12 
Montag - Freitag       08h18 08h42 
Sonntag (neu bis Bahnhof)16h07         16h31 
Sonntag  16h54 17h10 

Wir weisen allerdings darauf hin, dass die Nutzung 
des Fahrplanangebotes seitens der Bevölkerung ge-
genüber der heutigen Situation bedeutend gesteigert 
werden muss. Können die Frequenzen nicht gestei-
gert werden, muss das Angebot schon nach einem 
Fahrplanjahr wiederum gekürzt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Einwohnerkontrolle 
 
In den vergangenen Wochen haben wieder mehrere 
Familien und Einzelpersonen Ried-Brig als ihre Wohn-
gemeinde gewählt. Wir hoffen, dass alle neuen Mit-
bürgerinnen und Mitbürger in unserer Gemeinde gut 
aufgenommen werden, damit sie sich am Brigerberg 
schon bald heimisch fühlen.  
 
Neue Einwohnerinnen und Einwohner 
• Andereggen Martin und Rebecca, Brei 110 
• Anthamatten Lorenz, Obertermen 9 
• Borter Romeo, Neue Dorfstrasse 32 
• Brand Alfred, Gewerbestrasse 32 
• Chicca-Wyer Alessandra, Bleike 42 
• Dragojlovic Branislav, Bleike 42 
• Eggel Karin, Bachtoli 8 
• Escher Adrian, Bachstrasse 39 
• Franzen Philipp, Chavezweg 5 
• Herdlitschke Georg Heinz, Simponstrasse 19 
• Koperdakova Dana, Bleike 17 
• Mano Soares Marco Samuel, Simplonstrasse 20 
• Muhran Silva, Baswery 4 
• Pfammatter Cindy, Chavezweg 5 
• Rattanakornkul Kulanit, Bleike 54 
• Ruppen Tanja, Bachtoli 5 
• Rüttimann Janine, Bachtoli 5 
• Sadouki Mansour, Simplonstrasse 115 
• Schwestermann Patrick, Bleike 6 
• Walker Karin, Dorfstrasse 51 

• Wüthrich-Gessler Brigitta, Simplonstrasse 1 
• Freitas Tavares Tiago Daniel, Rothwald 
 
Familien, Damen und Herren, die unsere Gemeinde 
kürzlich verlassen haben. 
• Baumann Romy 
• Bieler Chantal 
• Borter Christine 
• Brancart  Marco und Ramona 
• Custode Salvatore und Isabella 
• Escher Susanne mit Kind Fabienne 
• Fitzi Sabrina 
• Fux Roswitha 
• Kalbermatten Anton und Marianne mit Kinder 

Hannes und Rafaela 
• Pettinaroli Marco 
• Poner Debora 
• Previdoli Philipp 
• Schmidt Tanja 
• Schnidrig Vlasta mit Kinder Dario und Fabio 
• Schulte Eva Maria 
• Schwizgebel Tanja 
• Trani Agostino 
• Zeiter Ulrich und Verena 
• Zenhäusern Jérôme 
 
 
 

Bauwesen 
 
In den vergangenen Ratssitzungen wurden die fol-
genden grösseren Baugesuche bewilligt. 
• Andermatt-Scherer Urs, Umbau Ferienhaus, 

Gruppinen 
• Pfammatter Andreas, Neubau Einstellhalle, Kum-

men 
• Welschen Richard, An- und Umbau EFH, Rufigra-

bo 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Einladung Neujahrsempfang 
Donnerstag, 1. Januar 2009 
 
Die Munizipalgemeinde Ried-Brig wünscht Ihnen und Ihren Angehörigen frohe Festtage, viel Glück und beste 
Gesundheit im neuen Jahr und gibt sich gleichzeitig die Ehre, Sie zum 
 
Neujahrsempfang 
am Donnerstag, 1. Januar 2009 um 19.45 Uhr 
in die Turnhalle einzuladen. 
 
Nach der Vorabendmesse (Beginn 18.30 Uhr) beginnt um 19.45 Uhr der offizielle Emp-
fang in der Turnhalle. 
 
An dieser Feier werden die abtretenden Ratsmitglieder verabschiedet sowie die neu Ge-
wählten offiziell begrüsst. 
 
Bei dieser Gelegenheit werden den Jungbürgerinnen und Jungbürgern die Bürgerbriefe überreicht. 
 
Die Neujahrsfeier wird vom Jodlerklub Zer Tafernu sowie der Musikgesellschaft Simplon festlich umrahmt. 



 

 

 
Der Peter Imhof mit dum Erwin Jordan, 
der Rolf Blatter, 
der Romeo Bittel mit dum Mathias Seiler, 
d’ Ruth Hildbrand mit dum Reto Kippel 
verzellund iisch wes afaat tüüchlu spannundi Gschichte va iischem Derfji und 
iischer Gägund. 
 
Wier träffu isch bim Chirchuplatz um sägschi. Äs brücht kei Amäldig. An vier 
Platzjini lose wier verschiduni alti Gschichte. 
  
Wier gfrewwe iisch, we e Ragluta chunt cho losu. 
 
Dernaa wäärdunt in drii Beize vam Ried verschiduni Spezialitääte fer je 12 
Francu serwiert. 
 
Rest. Brigerbärg:   Wallisertäller 
Rest. Rieder-Träff:  Polenta mit Brochuta 
Rest. Simplon:   Mineschtra 
 
Härzlich ladunt di Gmeindverwaltig und die KUKO Ried-Brig i. 

Mit Gschichte durch ds Dorf  

Am Fritag, 14. November 2008 

18.00 Uhr 

Bim Chirchuplatz 



 

Informationen von Vereinen 
und Institutionen Für den Inhalt und die Richtigkeit der uns zu-

gestellten Publikationen übernimmt ausschliesslich der organisierende Verein die Verantwortung. 
 
Das Mitteilungsblatt der Gemeinde Ried-Brig dient 
der neutralen Information seiner Bürgerinnen und 
Bürger und soll das aktive Leben mit all seinen viel-
fältigen Facetten wiedergeben. Die Informations-
schrift soll grundsätzlich allen Kreisen von öffentli-
chem Interesse zur Verfügung stehen. Damit die 
Informationsschrift offen und interessant gestaltet 
werden kann, sind wir auf Ihre Beiträge angewiesen. 
Wir danken allen für die Zustellung von Beiträgen. 
Dabei muss es sich nicht zwangsläufig nur um Verei-

ne und Institutionen handeln. Zögern Sie nicht, und 
nehmen Sie mit uns Kontakt auf. 
Gemeindeschreiber Romeo Blatter beantwortet gerne 
Ihre Fragen und nimmt Anregungen und Publikatio-
nen entgegen. � 027 923 58 38 oder e-mail  
mitteilungsblatt@ried-brig.ch. 
Beiträge sind bitte in elektronischer Form abzugeben. 
Vorzugsweise und zur lebhafteren Gestaltung sind 
Fotos von guter Qualität in digitaler Form beizulegen. 
 

 
 
 
 
 
 

Mittagstisch und Mahlzeitendienst im  
Altersheim Santa Rita 
 
Zu Beginn des Jahres 2008 haben wir, einerseits im 
Sinne einer Optimierung und andererseits aufgrund 
der eingegangenen Anfragen, unser Dienstleistungs-
angebot in der Verpflegung ausgebaut: 
 
Mittagstisch für Jung und Alt: Sie melden sich bis 
10.00 Uhr bei uns (027 922 25 06) und können ein 
reichhaltiges Mittagessen im Santa Rita einnehmen. 
 
Mahlzeitendienst: Bei Bedarf liefern wir den Einwoh-
nern in den Gemeinden von Ried-Brig und Termen 
das Mittagessen nach Hause.  
 

Besucher sind jederzeit herzlich willkommen. Sie 
haben in der Cafeteria die Möglichkeit von morgens 
08.00 Uhr bis abends 19.00 Uhr zu essen und zu 
trinken. Für Festanlässe gibt Ihnen unser Küchenchef 
gerne Informationen und Menüvorschläge ab. 
 
Für weitere Fragen stehen wir gerne zur Verfügung 
(027 922 25 00). 
 
Wir danken Ihnen für das Interesse und das Wohlwol-
len, das Sie unserem Heim entgegenbringen. 

 
Die Heimleitung 

 
 
 
 

Christbaumverkauf 2008 
 
Auch in diesem Jahr wird die Burgerschaft Ried-Brig wieder Christbäume an die gesamte Bevölkerung von 
Ried-Brig verkaufen. Der Verkauf der Bäume findet am Freitag, 12.12.2008 von 17:00 bis 19:00 Uhr und am 
Samstag, 13.12.2008 von 10:00 bis 12:00 Uhr beim neuen Werkhof des Forstbetriebs Brigerberg/Ganter im 
Orte „Moos“ statt. Dieser Anlass wird mit vorweihnachtlicher Stimmung bei warmem Wein und Stäcklini um-
rahmt. 
 
Die Burgerverwaltung Ried-Brig 
 
Der Burgerpräsident Die Burgerschryberin  
Borter Herold Schnyder-Michlig Myriam 
 
 
 
 
 
 
 



 

Frauen- und Müttergemeinschaft 
 
Am Sonntag, 30. November 2008 um 17.00 Uhr, 
findet in der Pfarrkirche eine besinnliche Einstimmung 
in den Advent mit Text und Musik statt. 
 
Freundlich ladet ein das FMG-Chörli. 
 
Anschliessend wird im Burgersaal warmer Wein ser-
viert. 
 
 
 

 
 

 
 
 

Anlasskalender 2008/2009 
 
In Zusammenarbeit mit den Vereinen sowie weiteren Institutionen konnte der Anlasskalender 2009 erstellt 
werden. An dieser Stelle bedanken wir uns bei allen recht herzlich für die Zusammenarbeit. Wir werden wieder 
einen entsprechenden Kalender erstellen und allen Haushaltungen zustellen. Wie üblich veröffentlichen wir 
jeweils einen Ausschnitt der kommenden nächsten 3 Monate im Mitteilungsblatt. 
 
 
Anlässe Dezember 2008 
 
Dezember        

5.12.2008 GV STV Ried-Brig Restaurant 

6.12.2008 Nikolaus Jugendverein Brigerbärg   

7.12.2008 Lotto MG-Simplon Turnhalle   

8.12.2008 Maria Empfängnis Pfarrei Ried-Brig Marienfeier Mütterverein im Burgersaal 

13.12.2008 GV KK Burgspitz   

13.12.2008 Seniorenweihnacht Frauen- und Müttergemeinschaft Turnhalle und Küche 

13.12.2008 Jahrzeit MG-Simplon Kirche 

13.12.2008 Probeweekend GM Ganterbrätscher   

14.12.2008 Probeweekend GM Ganterbrätscher   

14.12.2008 Messe im Spital Brig Jodlerklub Zer Taferna   

19.12.2008 Weihnachtshock MG-Simplon Probelokal 

19.12.2008 Roratemesse Pfarrei Ried-Brig Pfarrkirche 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Anlasskalender 2009 
 

Datum Veranstaltung Organisation Ort + Benutzungsräume 
        

Januar       
1.1.2009 Neujahrsempfang Gemeinde Turnhalle 
2.1.2009 GV Jugendverein Brigerbärg Turnhalle + Vereinslokal 
4.1.2009 Riesenslalom Rosswald SC Brigerberg Rosswald 
6.1.2009 GV geschäftlicher Teil Jodlerklub Zer Tafernu    
9.1.2009 GV Tanzklub Rest. Simplon 

10.1.2009 GV ordentlicher Teil Jodlerklub Zer Tafernu  Rest. Waldesrand 
10.1.2009 GV Samariterverein Ried-Brig Turnhalle 
18.1.2009 Probetag Kirchenchor Singsaal, Küche, Raum vor dem Proberaum 

19.-
23.1.2009 Schneesportwoche Primarschule   

23.1.2009 Einweihungsfeier Mehrzweckhalle Gemeinde Neue Mehrzweckhalle 
23.1.2009 Gottesfäscht Pfarreien Termen/Ried-Brig Ried-Brig 
24.1.2009 FC Skirennen FC Termen/Ried-Brig Rosswald 
31.1.2009 GV FMG Turnhalle 

31.1.2009 Sie + Er Rennen und Riesensla-
lom  SC Brigerberg Rothwald 

Februar       
5.2.2009 Agatha Feuerwehr   
6.2.2009 Schulmesse mit Blasiussegen Pfarrei Ried-Brig Pfarrkirche 

7.+ 
8.2.2009 Abstimmungen Munizipalgemeinde Burgersaal 

7.2.2009 Schäfermusik, Gestaltung der 
Abendmesse  Pfarrei Ried-Brig Pfarrkirche 

7.2.2009 Skitag Zermatt Tanzklub   
10.2.2009 Vortrag "Ja sagen, Nein denken" FMG Burgersaal 
13.2.2009 Fasnachtshock Kirchenchor   
14.2.2009 GV SN-Genossenschaft Rest. Brigerberg 
16.2.2009 Notfälle beim Sport Samariterverein Ried-Brig Vereinslokal 
18.2.2009 Bunte Abu GM Ganterbrätscher MZH Termen 
20.2.2009 GV Brigerbärger Trachtuverein   
21.2.2009 Auftritt Rosswald GM Ganterbrätscher   
23.2.2009 Refresher-Kurs Samariterverein Ried-Brig Vereinslokal 
25.2.2009 Aschermittwoch Pfarrei Ried-Brig Pfarrkirche 

 
 
 
 
 
 
 
 

Redaktionsschluss 
 
Der Redaktionsschluss für das Mitteilungsblatt Nr. 
1/2009 wird auf den 31. Dezember 2008 festge-
setzt. 

 
 

 
 
 
 
 

Gemeindekanzlei 
 
Öffnungszeiten Gemeindebüro 
Montag bis Freitag 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr. 
 
Ausser am 29. und 30. Dezember 2008 bleibt die 
Gemeindekanzlei über die Festtage (ab 23.12.2008 - 
04.01.2009) geschlossen. 
  
 
 

Sie finden uns via à vis der Kirche im Burgerhaus. 
Ausserhalb dieser Zeiten ist eine vorgängige telefo-
nische Terminvereinbarung erwünscht. 
Gemeindeverwaltung Ried-Brig 
Postfach 37 
3911 Ried-Brig 
� 027 923 58 38 

 
 
 



 

 
 

 
 

Wegweisend in Qualität und Service 
Verkauf und Reparaturen aller Marken 

Garage Brigerberg – Gewerbezone – 3911 Ried-Brig 
Tel. 027 924 82 44 – garagebrigerberg@freesurf.ch 

 


